
Der unendlicher Raum in der Philosophie und der Kosmologie 

Der unendliche Raum ist ein faszinierendes Konzept, das in verschiedenen Bereichen der Philosophie 

und Kosmologie diskutiert wird. In der Philosophie des Raumes geht es um die Natur und 

Eigenschaften des Raumes selbst. Es beschäftigt sich mit den Fragen ob der Raum eine objektive 

Existenz hat oder nur eine menschliche Konstruktion ist; ob der Raum endlich oder unendlich zu 

denken ist, diskret oder kontinuierlich; ob leerer Raum existiert; ob ein absoluter Raum existiert, und 

welche Bedeutung der Raum für den Menschen hat. Diese Fragen haben im Laufe der Geschichte zu 

unterschiedlichen philosophischen Ansätzen geführt. 

Der kosmische, Raum ist ein faszinierendes und komplexes Thema in der Astronomie und der 

theoretischen Physik. Das Universum, in dem wir leben, ist ein Raum, der sich über Milliarden von 

Lichtjahren erstreckt und eine unvorstellbare Anzahl von Galaxien, Sternen, Planeten und anderen 

astronomischen Objekten enthält. Die Erforschung des kosmischen Raums hat uns geholfen, unser 

Verständnis des Universums zu erweitern und Fragen über seine Entstehung, Entwicklung und 

Zukunft zu beantworten. 

Die Idee der Unendlichkeit im Universum ist eine philosophische Frage, die Astronomen und Physiker 

seit Jahrhunderten beschäftigt. Die Frage, ob das Universum endlich oder unendlich ist, ist bisher 

nicht eindeutig beantwortet worden. Die meisten aktuellen wissenschaftlichen Modelle, 

einschließlich des Standardmodells der Kosmologie, gehen davon aus, dass das Universum unendlich 

groß ist. Das Universum bezieht sich auf alles, was existiert, einschließlich aller Materie, Energie, 

Planeten, Sterne, Galaxien und sogar Raum und Zeit. Es ist der größte bekannte Raum, der alle 

sichtbaren und unsichtbaren Dinge enthält. Die Untersuchung des Universums und seiner 

Eigenschaften ist ein zentrales Anliegen der Kosmologie. Die Vorstellung von Unendlichkeit kann 

jedoch auch in einem metaphysischen oder philosophischen Kontext betrachtet werden. In vielen 

Kulturen und Religionen wird die Idee eines unendlichen, transzendenten Raumes oder eines 

unendlichen göttlichen Bewusstseins erforscht. 

Der Begriff  ‘Kosmos‘ wird oft in der philosophischen oder poetischen Sprache verwendet, um das 

Universum als harmonisches und geordnetes Ganzes zu beschreiben. Es kann auch verwendet 

werden, um das Universum als ein System zu betrachten, das eine geordnete Struktur oder Schönheit 

aufweist. In diesem Kontext kann der Begriff "Kosmos" eine tiefere metaphysische oder ästhetische 

Bedeutung haben. 

 

Physik und Metaphysik des Raumes  

 

Die Begriffe 'Physik und Metaphysik des Raumes‘ beziehen sich auf zwei unterschiedliche Ansätze zur 

Untersuchung und Interpretation des Raumkonzepts. 

Die Physik des Raumes beschäftigt sich mit den wissenschaftlichen Gesetzen, Phänomenen und 

Eigenschaften des physischen Raumes. In der Physik wird der Raum als dreidimensionaler Raum 

betrachtet, in dem sich Objekte bewegen und physikalische Phänomene auftreten. Die Physik des 

Raumes beschäftigt sich mit Themen wie Raumzeit, Relativitätstheorie, Gravitation und anderen 

physikalischen Konzepten, die den Raum betreffen. 

Die ‘Metaphysik des Raumes‘ hingegen bezieht sich auf philosophische Überlegungen und 

Spekulationen über die grundlegenden Eigenschaften, die die Natur und das Wesen des Raumes 

betreffen. Metaphysik geht über die Grenzen der empirischen Wissenschaft hinaus und beschäftigt 

sich mit Fragen wie der Unendlichkeit des Raumes, der Wesensart von Raum und Zeit, der Beziehung 

zwischen Raum und Materie sowie anderen abstrakten Konzepten, die den Raum betreffen. In der 



Kunst und Architektur kann der metaphysische Raum eine Vorstellung von einem Raum jenseits der 

sichtbaren Welt darstellen. 

Zusammengefasst bezieht sich die ‘Physik und Metaphysik des Raumes‘ auf die wissenschaftliche 

Erforschung und die philosophischen Überlegungen bezüglich des Raumes aus sowohl empirischer als 

auch spekulativer Perspektive. 

Das Prinzip der Metaphysik bezieht sich auf die grundlegenden Prinzipien oder Kategorien, die die 

metaphysische Struktur der Realität definieren. Metaphysik ist Grundprinzip der Philosophie, der sich 

mit Fragen befasst, die über die Natur und die Erkenntnis hinausgehen. Es untersucht grundlegende 

Fragen nach dem Sein, der Existenz, der Wirklichkeit, der Ursache und dem Zweck. Das Prinzip der 

Metaphysik kann je nach philosophischer Tradition variieren. In der aristotelischen Metaphysik 

beispielsweise sind Substanz, Ursache und Ziel wichtige Prinzipien, um die Natur der Realität zu 

verstehen. 

Immanuel Kants Philosophie ist stark von seiner Kritik der reinen Vernunft geprägt. In diesem Werk 

argumentiert er, dass unser Wissen von der Welt durch unsere Wahrnehmungen und unsere 

Verstandesstrukturen geformt wird. Kant argumentiert, dass es bestimmte Dinge gibt, die außerhalb 

unserer Erfahrung liegen und daher für uns unerkennbar sind. Diese Dinge bezeichnet er als "Dinge 

an sich". Alles, was wir wissen können, betrifft Phänomene, also Dinge, wie sie für uns erscheinen, 

nicht wie sie an sich selbst sind. 

Diese Position hat wichtige Auswirkungen auf die Metaphysik, die sich mit der fundamentalen Natur 

der Realität befasst. Kant argumentierte, dass wir bestimmte metaphysische Fragen, wie die Existenz 

Gottes, die Unsterblichkeit der Seele und den freien Willen, nicht mit Sicherheit beantworten können, 

da sie jenseits unserer Erfahrung liegen. 

Kants Ansichten zur Metaphysik haben zu verschiedenen Interpretationen und Diskussionen in der 

Philosophie geführt. Einige Philosophen haben versucht, seine Ideen zu vertiefen und 

weiterzuentwickeln, während andere seine Position kritisiert haben. Es ist wichtig zu beachten, dass 

die Beziehung zwischen Kants Philosophie und der Metaphysik ein komplexes und kontroverses 

Thema ist, und es gibt verschiedene Interpretationen und Meinungen dazu in der 

Philosophiegeschichte. 

Begriffe wie empirische Realität, transzendentale Idealität, Immanent, Transzendent, beziehen sich 

auf verschiedene philosophische und metaphysische Konzeptionen von Raum. In der allgemeinen 

Bedeutung bezeichnet Raum den physischen, dreidimensionalen Bereich, in dem Objekte existieren 

und sich bewegen können. In der Physik wird Raum oft als eine Kontinuität betrachtet, die die 

Position und den Ort von Objekten definiert. 

 
‘Empirische Realität‘ bezieht sich auf die tatsächlich erlebbare und messbare Welt, die durch unsere 
Sinne und wissenschaftliche Instrumente wahrgenommen werden kann. In Bezug auf Raum bedeutet 
dies den tatsächlich messbaren physischen Raum, den wir um uns herum erleben können. 
 
Der Begriff ‘transzendentale Idealität‘ stammt aus der Philosophie Immanuel Kants. Er bezieht sich 
auf die Vorstellung, dass Raum und Zeit keine unabhängig existierenden Entitäten sind, sondern 
Strukturen des menschlichen Bewusstseins, die verwendet werden, um die Erfahrungen zu 
organisieren. In diesem Sinne ist der Raum keine objektive Realität, sondern eine ideale Struktur, die 
unser Verstand verwendet, um die Welt zu verstehen. 
 



Der Begriff ‘raumimmanent‘ bedeutet, dass etwas innerhalb des Raumes existiert oder in Bezug auf 
den Raum existiert. Zum Beispiel könnte man sagen, dass bestimmte Eigenschaften oder Phänomene 
immanent im Raum sind, wenn sie innerhalb des physischen oder konzeptuellen Raumes existieren. 
 
Das Transzendente bezieht sich auf das Jenseitige oder Übernatürliche, das über die Erfahrung oder 
die physische Welt hinausgeht. In Bezug auf Raum könnte ‘transzendent‘ bedeuten, dass es eine Art 
von Raum jenseits unserer empirischen Realität gibt, der nicht durch unsere Sinne wahrgenommen 
werden kann, sondern eine metaphysische oder spirituelle Existenz hat. 
 
Diese Konzepte zeigen die verschiedenen Wege auf,- wie Philosophen und Wissenschaftler den Raum 
verstehen und interpretieren können, sei es als empirisch messbare Realität, als konstruierte Struktur 
des menschlichen Bewusstseins oder als transzendente, metaphysische Entität. 
 

Die Erfahrung eines Raumes wahrnehmungspsychologisch 
 
Die Erfahrung eines Raumes ist tatsächlich ein komplexes Phänomen, das in der 
Wahrnehmungspsychologie intensiv erforscht wird. Die Art und Weise, wie wir Räume wahrnehmen, 
hängt von verschiedenen psychologischen, kognitiven und sensorischen Prozessen ab. 
 
Wahrnehmung von Größe und Entfernung: Unsere Wahrnehmung von Raumgröße und Entfernung 
basiert auf visuellen Hinweisen wie Größenverhältnissen, Überlappung, Schatten und 
perspektivischen Effekten. Die Tiefenwahrnehmung ermöglicht es uns, die räumliche Anordnung von 
Objekten in einem Raum zu verstehen. 
 
Räumliche Aufmerksamkeit: Unsere Aufmerksamkeit kann sich auf bestimmte Bereiche in einem 
Raum konzentrieren. Dieser Prozess der räumlichen Aufmerksamkeit ermöglicht es uns, relevante 
Informationen zu filtern und unwichtige Reize zu ignorieren. 
 
Räumliche Navigation: Die Fähigkeit, sich in einem Raum zu orientieren und zu navigieren, wird als 
räumliches Gedächtnis bezeichnet. Dies umfasst die Fähigkeit, sich an räumliche Anordnungen zu 
erinnern und sich im Raum zu bewegen, ohne die Orientierung zu verlieren. 
 
Emotionale Wirkung des Raumes: Räume können auch Emotionen auslösen. Zum Beispiel kann ein 
gemütlicher Raum ein Gefühl von Geborgenheit und Entspannung vermitteln, während ein enger 
oder unordentlicher Raum Stress oder Unbehagen auslösen kann. 
 
Kognitive Karten: Menschen erstellen mentale Karten von Räumen, die ihnen helfen, sich zu 
orientieren und zu navigieren. Diese kognitiven Karten basieren auf Erfahrungen und Erinnerungen an 
den Raum. 
 
Multisensorische Wahrnehmung: Unsere Wahrnehmung von Raum ist nicht nur visuell, sondern auch 
multisensorisch. Andere Sinne wie Hören, Tasten und sogar Geruch können eine Rolle dabei spielen, 
wie wir einen Raum erleben. 
 
Die Erforschung dieser Aspekte der räumlichen Wahrnehmung hat weitreichende Anwendungen, 
nicht nur in der Psychologie, sondern auch in Bereichen wie Architektur, Innenarchitektur, virtuelle 
Realität und Ergonomie, um nur einige zu nennen. 
 
 ‘Welt Idee‘ , Utopische Architektur, Phantasiegebäude, Illusionsarchitektur 
 
Imaginäre Architektur ist ein Konzept, das sich auf architektonische Entwürfe bezieht, die den 
Eindruck von Unendlichkeit oder endlosem Raum vortäuschen. Durch perspektivische Tricks oder 



optische Täuschungen wird der Eindruck erweckt, dass der Raum sich ins Unendliche erstreckt. Ein 
bekanntes Beispiel für imaginäre Architektur sind die Kupferstiche von Piranesi, Giovanni Battista 
(1720-1778) " Imaginären Gefängnisse". Zum Beispiel der runde Turm, die Zugbrücke, die 
Trophäentreppe und der gotische Bogen. In diesen Darstellungen werden ins nichts endende 
Treppen- die auf einen Raum außerhalb des Raumes verweisen- gezeigt. Es wird ein metaphysischer 
Raum geschaffen; eine Vorstellung von Raum, die über die physische Realität hinausgeht.  
 
Die “Imaginären Gefängnisse“ sind eine bemerkenswerte Serie von Radierungen, die zwischen 1745 
und 1750 entstanden sind. Sie zeichnen sich durch eine beeindruckende Darstellung von 
architektonischen Strukturen aus, die oft als labyrinthartige, monumentale Gefängnisse dargestellt 
sind. Diese Strukturen wirken surreal und irrational und vermitteln ein Gefühl von Verwirrung, 
Beklemmung und Isolation. 
 
Giovanni Battista (1720-1778) " Die imaginären Gefängnisse".  
 
Der runde Turm 

 
 
 
 
 



Die Zugbrücke                                                                       Die Trophäentreppe   

                     
 
Der gotische Bogen 

 
 
 
 
 



Die Kupferstiche von Piranesi in den "Imaginären Gefängnissen" sind heute nicht nur für ihre 
künstlerische Qualität, sondern auch für ihren Einfluss auf die Architekturtheorie und das Genre der 
romantischen Literatur von großer Bedeutung. Sie haben Architekten und Künstler inspiriert und 
wurden oft als Vorläufer des romantischen Architektur- und Landschaftsstils angesehen. 
 
Die "Imaginären Gefängnisse" sind ein wichtiger Teil des Erbes von Giovanni Battista Piranesi und 
zeigen seine Fähigkeit, monumentale und faszinierende architektonische Welten zu schaffen, die die 
Grenzen zwischen Realität und Fantasie verschwimmen lassen. 
 
Bei der Darstellung vom Künstler M. C. Escher,  werden endlose Treppen gezeigt, auf deren Figuren 
scheinbar endlos auf- und abgehen. Diese Abbildung ist eine graphische spielerische Form der 
imaginären Architektur. Die Imagination eines metaphysischen Raumes ist jedoch bei dieser 
Abbildung nicht denkbar. Es ist eine in sich geschlossene Architektur die keinen Freiraum 
beziehungsweise keine Phantasie zulässt. Trotzdem ist seine Darstellung äußerst populär.  
 

  
 
Die ‘Welt Idee‘ bezieht sich auf das grundlegende Konzept oder die Vorstellung von der Struktur und 

dem Wesen der Welt. In der Philosophie gibt es verschiedene Weltideen, je nach philosophischer 

Tradition oder Schule. Zum Beispiel hat die platonische Philosophie eine Welt Idee, die besagt, dass 

die Welt, die wir mit unseren Sinnen wahrnehmen, nur eine unvollkommene Abbildung einer idealen, 

perfekten Welt ist, die im Reich der Ideen existiert. Im Gegensatz dazu betont die aristotelische 

Philosophie die konkrete Realität der Welt, die durch Erfahrung und Beobachtung verstanden werden 

kann. 



Utopische Architektur, Phantasiegebäude und Illusionsarchitektur sind Begriffe, die sich mit 
spekulativen und oft unrealistischen architektonischen Konzepten beschäftigen. Diese Konzepte 
dienen dazu, kreative Ideen und Visionen über die Gestaltung von Gebäuden und Städten 
auszudrücken. Diese Entwürfe sind oft utopisch oder unrealistisch, da sie sich nicht den 
Einschränkungen der realen Welt - wie Budgetbeschränkungen, Baugesetzen oder technischen 
Einschränkungen -  unterwerfen müssen. Utopische Architektur kann radikale Ideen und innovative 
Konzepte umfassen, die in der realen Welt schwer umzusetzen wären. 
 
Entwürfe von Phantasiegebäude basieren auf Vorstellungskraft und Kreativität. Diese Gebäude 
existieren nur in der Fantasie und können surreal, absurd oder fantastisch sein. Phantasiegebäude 
können von Künstlern, Architekten oder sogar Laien entworfen werden, um ihre kreativen Fähigkeiten 
zu erkunden und innovative Ideen zu entwickeln. 
 
Illusionsarchitektur bezieht sich auf architektonische Gestaltungselemente, die die Sinne täuschen 
oder optische Täuschungen schaffen. Diese Techniken können verwendet werden, um Gebäude 
größer, kleiner, breiter oder höher erscheinen zu lassen, als sie tatsächlich sind. Illusionsarchitektur 
nutzt oft perspektivische Tricks, Spiegelungen, Farben und Lichteffekte, um eine Illusion von Raum 
und Dimension zu erzeugen. 
 
Die perspektivische Illusion bezieht sich auf die Täuschung, die entsteht, wenn wir den Raum aus 

einer bestimmten Perspektive betrachten. Zum Beispiel kann ein Objekt, das in der Ferne liegt, 

kleiner erscheinen als ein Objekt, das sich näher an uns befindet. Diese Illusion entsteht aufgrund der 

Art und Weise, wie unser Gehirn visuelle Informationen verarbeitet. 

Diese Konzepte bieten Raum für künstlerische Freiheit und ermöglichen es Architekten, Designer und 
Künstlern, ihre Vorstellungskraft zu erkunden und innovative, wenn auch unrealistische, Ideen zu 
entwickeln. Solche Konzepte werden oft in der Science-Fiction-Literatur, in Filmen und in der 
bildenden Kunst verwendet, um futuristische Welten und alternative Realitäten zu erschaffen. 
 
 

 


